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Siegel- Wappen- und Monogrammschneider 
in Bad Warmbrunn 

 
Warmbrunn hat neben seiner reizenden Lage vor manchen ande-

ren Bädern auch noch den großen Vorzug, daß sich hier eine Kunstin-
dustrie nach und nach zu bedeutender Höhe ausgebildet hat. Es sei hier 
nur gedacht der Holzindustrie, welche in der Fabrik des Herrn Rein-
hold Liedl vorzüglich gedeiht und sich großer Anerkennung erfreut, 
der Glasmalerei und Glasschleiferei, welche immer neue Anregungen 
aus der mit Recht weit über Deutschlands Grenzen hinaus berühmten 
Josephinenhütte empfängt. Sehr wenige Vergnügungsreisende und 
Badegäste, ja selbst manche Einheimische dürften aber kaum wissen, 
daß Warmbrunn neben Oberstein am Rheine besonders durch seine 
berühmten Steinschneidereien einen vorzüglichen Ruf unter der be-
treffenden Geschäftswelt genießt, und könnte manch künstlerisch aus-
geführtes Wappen und manch prächtiges Monogramm in Genf und 
Paris seinen Ursprungsort verraten, es würde Warmbrunn als solchen 
nennen. Ohne andere betr. Firmen, wie Siebenhaar, Pauser u.s.w., von 
denen jede in ihrer Art Vorzügliches leistet (z. B. die Anfertigung des 
äußerst kunstvollen Brook’schen Bechers durch Herrn Hof-Stein-
schneider Siebenhaar), verkleinern zu wollen, sei hier doch auf dem 
Gebiete der Wappen- und Monogrammschneiderei die Firma C. Hen-
sel & Söhne, Hofsteinschneider Sr. Kaiserl. Königl. Hoheit des Kron-
prinzen des Deutschen Reiches und von Preußen besonders genannt. 
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Neben fortlaufenden Aufträgen, die diese Firma von berühmten Ge-
schäftshäusern aus Genf und Paris erhält, erfreut sie sich auch beson-
derer Berücksichtigung der höchsten regierenden Häuser in Deutsch-
land, wovon neuerliche Aufträge des in Fischbach weilenden Groß-
herzogs von Hessen und bei Rhein, wie des Erbprinzen Ernst Ludwig 
Zeugnis ablegen. Durch Zufall erlangte Referent Kenntnis erwähnter 
Tatsachen und sie schienen ihm interessant genug sie hier mitzuteilen. 
Besucher Warmbrunns, welche sich einen eigenen Kunstgenuß ver-
schaffen wollen, müssen sich einmal die eine oder andere Siegelab-
druck-Mappe der Firma vorlegen lassen, vielleicht sind sie so glück-
lich, das vorzüglich ausgeführte preußische Wappen u.s.w., u.s.w.,     
oder auch das Wappen und Monogramm des in Afrika gefallenen Prin-
zen Napoleon zu sehen. Nebenbei dürfte es sich auch verlohnen, der 
schönen Sammlung von Schmuck- und Gebrauchsgegenständen, der 
reichhaltigen Mineraliensammlung u. st. w. einige Aufmerksamkeit zu 
schenken. – Einen Fehler scheint allerdings der Inhaber genannter 
Firma zu besitzen, das Unterlassen des Annoncierens; in seinem Ta-
geblatte u.s.w. fand Referent bis jetzt eine bezügliche Anzeige. Es soll 
hier einer aufdringlichen Reklame nicht das Wort geredet werden, wer 
aber etwas zu leisten im Stande ist, teile es zu seinem und des Publi-
kums Vorteile mit. Nicht Jeder findet allein das Gute heraus. 

Ein Kurgast 
 


